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-Beratungsteam für Informations- und Kommunikationstechnologie-
Projekt „Mobiles Lernen – Notebooks in der Schule“ 

Laufzeit: 01.08.2009 bis 31.07.2011
Die Landesschulbehörde startet zum 01.08.2009 das auf zwei Jahre angelegte Projekt „Mobiles Lernen – Notebooks in der Schule“.
Ziele
Ziel ist es,
· die Schulen zur systematischen Verankerung des Einsatzes von Notebooks im Unterricht in den Schulalltag zu befähigen,

· regionale Netzwerke zur Unterstützung der Projektumsetzung zu nutzen, um gewonnene Erfahrungen für Steuerungsentscheidungen in den Schulen verfügbar zu machen.

Maßnahme
Zur Umsetzung des Projekts wird ein regionales Netzwerk von Schulen aller Schulformen gebildet. Aufgabe der Netzwerkbeteiligten ist es, die Einrichtung von Notebookklassen ökonomisch und effektiv zu begleiten durch:

· Erfahrungsaustausch und gegenseitige Unterstützung bei der Entwicklung und Umsetzung eines schulischen Konzepts zur Einführung und Verankerung der Arbeit mit Notebooks in das Schulprogramm,

· Entwicklung von Modellen zum Aufbau eines Supportsystems,

· gemeinsame Fortbildungsangebote zur Qualifikation der Lehrkräfte,

· gegenseitige Unterstützung bei Fragen zur Einrichtung der technischen und pädagogischen Infrastruktur,

· Austausch bei der Entwicklung pädagogischer Konzepte.
Leistungen der Schule
Schulen können sich um eine Teilnahme bewerben. Von den Schulen wird erwartet,

· ihre Situation bezüglich des Einsatzes von Neuen Medien zu bilanzieren und die schulischen Entwicklungsziele zu klären,

· die Einbindung des Projekts in das Schulprogramm zu beschließen (kann gegebenenfalls nachgeholt werden),

· für die organisatorischen Rahmenbedingungen zur Umsetzung des Konzepts zu sorgen,

· zur Sicherung der Umsetzung eine schulische Projektgruppe „Neue Medien im Unterricht“ einzusetzen,

· zur Umsetzung des Beratungs- und Unterstützungsangebots mit dem Beraterteam eine Vereinbarung abzuschließen, die auch die Klärung der Ressourcen und Absprachen über die Evaluation enthält,

· für die Information der Schüler/innen, der Elternschaft und anderer Partner/innen zu sorgen,

· die Notebookklassen in die Entwicklung eines schulischen Medienkonzepts einzubeziehen,

· die verbindliche Teilnahme an Netzwerktreffen und Qualifizierungen zu sichern,

· ggf. benötigte Ressourcen aus dem Stundenpool der Schule und dem Schulbudget zur Verfügung zu stellen,

· an Evaluationsverfahren teilzunehmen,

· Strategien und Erfahrungen für andere Schulen nutzbar zu machen.
Leistungen der Landesschulbehörde
Die Landesschulbehörde unterstützt durch die Bereitstellung eines Beraterteams für Neue Medien im Unterricht. Im Rahmen ihrer Arbeitskapazitäten unterstützen die Berater/innen durch:

· regelmäßige Beratung während der gesamten Projektzeit,

· den Aufbau und die Betreuung eines regionalen Netzes der Notebookschulen,

· die Organisation von Fortbildungsangeboten,

· die Kooperation mit n-21.

Weitere Unterstützungsleistungen nach Absprache können sein:

· Gespräche mit den Schulträgern,

· Hilfe bei der Durchführung von Elterninformationsveranstaltungen,

· Beratung bei der Beschaffung von Notebooks,

· Begleitung der Projektevaluation.
Gegebenenfalls stellt die Landesschulbehörde im Rahmen der Schulentwicklungsberatung weitere Unterstützung bei der Verankerung des Projektes in den Schulentwicklungsprozess zur Verfügung. Absprachen dazu erfolgen im Zuge der Projektumsetzung. 

Projektzeitplan
Frühjahr 2009: Information über Ausschreibung.
Erste Gespräche des Beratungsteams / der Schule mit dem Schulträger.
Mai 2009: Ausschreibung:
Zentrale Informationsveranstaltung für Vertreter/innen der interessierten Schulen und n-21. Im Anschluss daran erklären ernsthaft interessierte Schulen ihre Absicht zur weiteren Mitarbeit.
August / September 2009: Beschluss der Schule (Schulvorstand bzw. Gesamtkonferenz) über die Teilnahme und Bewerbung.
Auswahl der Schulen – Rückmeldung / Information
Herbst 2009: Beteiligte Schulen richten Projektgruppen ein und treffen sich erstmals im regionalen Netz der Notebookschulen.
Sie bilanzieren ihre bisherige Arbeit im Bereich Neue Medien und legen schulische Entwicklungsziele fest.
Entwicklung eines Umsetzungskonzepts zur Einrichtung von Notebookklassen in den Netzwerkschulen. Schaffung der technischen und pädagogischen Infrastruktur, Klärung finanzieller Fragen.
Frühjahr 2010: Umsetzung der technischen und pädagogischen Infrastruktur. Qualifizierung des schulischen Personals für die Arbeit in Notebookklassen.

Schuljahr 2010/2011: Beginn des Unterrichts in den Notebookklassen, 

begleitende Qualifizierung der beteiligten Lehrkräfte,

Beratung nach Absprache.

Frühjahr / Sommer 2011: Evaluation, Auswertung und Konsequenzen klären 

Abschließender Hinweis
Der Projektzeitplan wird im Netzwerk mit den Schulen konkretisiert und an die Bedingungen vor Ort angepasst.
